
Wasser- und Abwasserzweckverband 

Werder-Havelland 

Die Verbandsvorsteherin 

WAZV Werder-Havelland, Am Markt 13 a, 14542 Werder (Havel) 

WAZV 

 

 

 

 

 

 
 

Antrag für  Wasserversorgung 
 

Sehr geehrte Wasserverbraucherin, 

sehr geehrter Wasserverbraucher, 

 
Vertragsgrundlage ist die „Verordnung über die 

Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 

Wasser (AVBWasserV)“ in der jeweils gültigen 

Fassung, die Wasserversorgungssatzung des Was- 

ser- und Abwasserzweckverbandes Werder-

Havelland einschließlich der Ergänzenden Be-

dingungen des WAZV zu den Allgemeinen Be-

dingungen zur Wasserversorgung und die in der 

Entgeltregelung festgelegten, jeweils gültigen 

Wassertarife. 

 

Mit  Zählerinstallation kommt 

der Wasserliefervertrag zu-

stande 

Wir weisen darauf hin, dass die Kosten für die 

Herstellung, Erweiterung oder Umverlegung 

der Trinkwasserhausanschlussleitung vom An-

schlussnehmer zu tragen sind. 

 
Zusätzlich zu den Herstellungskosten für einen 

Trinkwasserhausanschluss ist an den WAZV ein 

Baukostenzuschuss, der sich an den jeweiligen 

örtlichen Gegebenheiten orientiert, zu entrichten. 

Bitte beachten Sie, dass Sie dem Antrag unbe-

dingt folgende Unterlagen beifügen: 

 
1. Übersichtsplan, aus dem die Lage des Bauvor- 

habens ersichtlich ist (z. B. Stadtplanausschnitt) 

 
2. Lageplan, auf dem Straßenfrontlänge, Tiefe des 

Grundstückes sowie die Führung der Hausan- 

schlussleitung und der Grundriss des Bau-

werkes maßstäblich eingetragen sind 

 
3. Kellergrundrissplan und Ansichten des Bau-

körpers 

 
4. Auflage der Bauordnungsbehörde oder Brand-

schutzdienststelle sowie ein Satz Pläne zusätz-

lich, sofern eine Löschwasseranlage installiert 

wird. 

 
5. Bei Regen- oder Brauchwassernutzung: Funk- 

tionsschema der Anlage 

 
6. Nachweis über den Grundstückseigentümer 

(Grundbuchauszug) 

 
Mit  freundlichem Gruß, 

Ihr WAZV 

 
 

WAZV 

Am Markt 13 a *  14542 Werder (Havel) 

Telefon/Fax: 03327 7375-0; 7375-40 

WAZV-Antragsbearbeitung Direktwahl 03327 7375-19 

Gerichtsstand: Amtsgericht Potsdam 

USt-IdNr.: DE231292616 

Sprechzeiten Dienstag: 08:00 – 12:00 und 13:00 – 18.00 Uhr; Donnerstag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr 

Internet: www.wazv.de *  E-Mail: mail@wazv.de 

Störungsannahme: 0180 2 22 31 34 
Postanschrift: Postfach 12 45, 14536 Werder (Havel)
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Wohnungen: Anzahl: I_._I   Personen pro WE: I_._I 

Achtung! Bitte füllen Sie diesen Antrag in Druckschrift aus! 

Verbrauchstelle: 

  
Straße/ Hausnummer Postleitzahl/ Ort 

 

    
Gemarkung Flur Flurstück(e) Kunden-Nr. 

 

  

   

       

  

Neue Anschlussleitung

Wiederinbetriebnahme des Anschlusses

Änderung und Erweiterung der Kundenanlage /2. WZ-Anlage

Änderung der Anschlussleitung 

Versetzung der Zähleranlage 

 
Erneuerung der Anschlussleitung 

Bauwasseranschluss 

 
 

Angaben zum Grundstück 

 

Art der Nutzung 

 

Gewerbe: Anzahl: I_._I Art des Gewerbes: 

 

 
 

Wochenendgrundstück 

 

 
 

Grundstücksgröße in m2: I_._._._._I       Länge der Straßenfront in m: I_._._I       Tiefe in m: I_._._I       Anzahl der Vollgeschosse: I_._I 

 

Angaben zum Wasserbedarf 
 

Höhe der höchstgelegenen Entnahmestelle in m ü NN: ......... errechneter Spitzendurchfluss VS in l/s: .......... 
 

Anzahl Art  
Auslaufventil 

Auslaufventil 

Auslaufventil 

Spülkasten 

Druckspüler (Urinal) 15     0,30 

Druckspüler    20 1,00 

Handwaschbecken  15    0,15 

Mischbatterie/Küche 15    0,15 

Mischbatterie/Wanne  15    0,30 

Mischbatterie/Brause  15    0,30 

Mischbatterie/Bidet  15    0,15 

 

 

 

 

 
Schwimmbäder Volu-

men in m3 

Dauerverbrauch 

Summe VR max. 

Wasserbedarf VS 

 

Weitere Angaben: 
Befindet sich auf dem Grundstück Wie erfolgt die Abwasserableitung? 
oder ist geplant 

Eigenwasserversorgung 

Druckerhöhungsanlage 

Regen- oder Brauchwassernutzung 

Trinkwasserbehandlungsanlage 

Trinkwasser gefährdende Anlage 

Anschluss an das zentrale Kanalisationsnetz ab: ...................... 

 
Anschluss an die zentrale Regenwasserableitung 

ab: .................... 

 
abflusslose Sammelgrube, Volumen in m3: .............. 

genehmigte Kleinkläranlage 

Bezeichnung ........................................................... 

 
 

DN VR (l/s) Ges (l/s) Anzahl Art  VR (l/s) Ges (l/s) 
15 0,15   Haushaltsgeräte   
20 0,30   Waschmaschine 0,25  
25 1,00   Geschirrspüler 0,15  
10 0,13   Sonstiges 

 
Schc 

  
 



Die Kundenanlage (§ 12 AVB WasserV) 
   wird von diesem eingetragenen Installationsunternehmen (IU)  ordnungsgemäß errichtet/ erweitert/ verändert 
 

 
Name 

 

 
Postleitzahl/ Ort 

 

 
Zulassungsnummer/ Telefon 

 

 
Datum, Unterschrift 

 
 

Grundstückseigentümer       Rechnungsempfänger 
 

 
Name, Vorname 

 
Name, Vorname 

 

Postleitzahl, Ort, Straße, Hausnummer 

 

 
freiwillige Angaben (Tel.-Nr., E-Mail) 

 

 

 

 

 
Datum, Unterschrift 

 

 
 

 
Postleitzahl, Ort, Straße, Hausnummer 

 

 
freiwillige Angaben (Tel.-Nr., E-Mail) 

 

Erteilung eines SEPA-Lastschrift -Mandats 

 

 

Vertretungsberechtigter des 

Grundstückseigentümers

 

 

 
Name, Vorname 

 

 

 

 

 

 
Postleitzahl, Ort, Straße, Hausnummer 
 

 
freiwillige Angaben (Tel.-Nr., E-Mail) 

 

 

 

 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Firmenstempel 

 
 

Datum, Unterschrift 

 
 

Unterschriften  und Vollmachten: 
Bevollmächtigte bitten wir, ihre Vertragsvollmacht zur Einsicht vorzulegen. 

 

Mit meiner Unterschrift stimme ich beiliegenden Datenschutzhinweisen des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Werder-

Havelland zu und willige in die Erhebung, Verarbeitung, Speicherung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten unter 

Beachtung der Datenschutzgesetze ein. 

Gleichzeitig mit  der Zustimmung zu diesem Antrag, welcher mit  

der Zählerinstallation als Wasserlieferungsvertrag zustande 

kommt, erteilt der Rechnungsempfänger mit seiner Unterschrift 

dem WAZV die Ermächtigung, fällige Rechnungsbeträge per 

Lastschrift von seinem nachstehenden Konto einzuziehen. 

Kreditinstitut: __________________________  
 

I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I 
BIC 

 

I_I_II_I_II_I_I_I_I_I_I_I_II_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I 
IBAN  
(Bitte links beginnend eintragen und nicht benötigte Kästchen frei lassen.) 

 



                   Anlage 
Wasser- und Abwasserzweckverband Werder-Havelland  zum Antrag für die Wasserversorgung 
Am Markt 13 A 
14542 Werder (Havel) 
 
 

Wichtig und unbedingt zu beachten! 

 

KG-Rohre sind ab dem 1. Januar 2017 zur Aufnahme der Netzanschlussleitungen unter der Boden-
platte, zur Durchführung durch die Bodenplatte oder als Wanddurchführung nicht mehr zulässig. 
 
Die Auswahl und funktionsfähige Ausbildung einer geeigneten gas- und wasserdichten Gebäudeein-
führung gemäß DIN 18195 Bauwerksabdichtungen, Zulassung gemäß DVGW VP601 sowie die funkti-
onsfähige Abdichtung gegen das Gebäude liegt in der Verantwortung des Anschlussnehmers/Bau-
herrn. 
 
Ein Nachweis über die ordnungsgemäße Herstellung ist dem WAZV durch den Anschlussnehmer/Bau-
herrn zu übergeben. 
 
Für die Verlegung von Trinkwasserhausanschlüssen kommen ausschließlich DVGW-zertifizierte oder 
technisch gleichwertige Hauseinführungssysteme zur Anwendung. Werden nicht DVGW- zertifizierte 
oder technisch gleichwertige Hauseinführungssysteme verwendet (z.B. KG- Rohr) kann der WAZV die 
Verlegung des Anschlusses in einen geeigneten Wasserzählerschacht verlangen. 
 
Nach § 10 Abs. 3 Satz 3 der AVBWasserV, ist die Hausanschlussleitung jederzeit zugänglich zu halten. 
Nach Punkt 5 der Richtlinie zur Verlegung von Trinkwasserleitungen des WAZV ist dementsprechend 
eine Überbauung, Überpflanzung oder Überpflasterung u. ä. der Hausanschlussleitung nicht zulässig, 
so dass die Freilegung, bspw. im Havariefall, stets ungehindert möglich ist. Etwaige Kosten, die aus der 
unzulässigen Überbauung etc. der Hausanschlussleitung resultieren, sind daher grundsätzlich vom An-
schlussnehmer zu tragen. 



 

Merkblatt  TW-Hausanschluss  bis  DN 50  

RICHTLINIEN FÜR BAUHERREN, ARCHITEKTEN UND INSTALLATEURE 

 

 

 

 
 

 
 

TW-Hausanschluss  
- mit Unterkellerung 
- Wasserzählerschacht 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Systemabdichtung  

TW-Hausanschluss  
- mit Bodenplatte 

Mauerwerk/Hülsrohr  
 

 
 

Mauerwerk/Wandfutter/Pressring  
 

 

Beton/Pressring  
 

 
 

da:  Außen  Ø der  Wandöffnung  

Medienrohr  DN 25 (32 x 2,9 PE) DN 32 (40 x 3,7 PE) DN 40 (50 x 4,6 PE) DN 50 ( 63 x 5,6 PE) 

Mauerwerk/Hülsrohr da > 70 mm da > 80 mm Verlegung nur im Wandfutter/Hülsrohr 
Mauerwerk/Wandfutter 
Pressring 

 

da > 80 mm 
 

da > 80 mm 
 

da = 100 mm 
 

da > 100 mm 

Beton/Pressring da = 70 mm da = 80 mm da = 100 mm da = 100 mm 
 

1 Anbohr- /Absperrarmatur Umrandungsplatte, Straßenkappe, Unterlage, Gestänge mit 
Schutzrohr, Ventilanbohrarmatur 

2 Wanddurchführung/ 
Systemabdichtung 

Dichtsätze oder Mehrspartenhauseinführung nach 
DVGW VP 601, Abdichtung nach DIN 18195 

3 Wasserzähleranlage Durchgangsventil, Wasserzähler, Rückflussverhinderer und 
Wasserzählerbügel 

4 Leerrohr/Schutzrohr/Wandfutter 1. Flexibles Schutzrohr, außen gewellt, innen glatt, 
2. Schutzrohr/Wandfutter - scharfe Abknickungen größer  
    30° sind nicht zulässig 

a Mindestwandabstand 
Distanz zwischen Wand und Rohrmitte 

Größte Nennweite der Anschlussleitung 
zuzüglich 110 - 140 mm 

b Bodenabstand 
Distanz zwischen Boden und Rohrmitte 

b min: größte Nennweite der Anschlussleitung 
zuzüglich 300 mm b max: 1200 mm 

c Mindestfreiraum über der 
Wasserzähleranlage 

Größte Nennweite der Anschlussleitung 
zuzüglich 700 mm 

 

Beachte:  
Der Anschlussnehmer hat für die sichere Errichtung des Hausanschlusses die notwendigen baulichen 
Voraussetzungen an seinen Gebäuden und Anlagen zu schaffen (§ 10 Abs. 3 AVB WasserV). Hierzu zählen 
insbesondere die Herstellung der Wandöffnungen / Leerrohranlagen sowie die erforderliche Abdichtung der 
Wandöffnung / Leerrohranlage nach Herstellung des Anschlusses. 
 

Bei unverhältnismäßig langen Anschlussleitungen (>15m auf dem Privatgrundstück) sind geeignete 
Wasserzählerschächte (nicht begehbare Wasserzählerschächte bis zur Zählergröße Q3=4) an der 
Grundstücksgrenze auf Kosten des Anschlussnehmers anzubringen. 
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Wasser - und Abwasserzweckverband
Werder -Havelland

Die Verbandsvorsteherin


